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Gemeinsame Amtliche
Bekanntmachungen

Energieberatung 
ein Service Ihrer GVV- Gemeinden
Energiespartipp

Was Sie als Hauseigentümer bei energiesparender Modernisierung 
oder als Mieter beim Energiesparen tun können, erfahren Sie bei 
einer kompetenten und kostenfreien Initialberatung von der KLiBA. 
Sie ist eine erste Orientierungshilfe und hilft Ihnen bei der Umset-
zung Ihrer Energiesparziele auch mit Hilfe verschiedener staatlicher 
Fördermöglichkeiten zu folgenden Themen:
• energetische Altbaumodernisierung 
• Neubau oder Sanierung zum Energieeffizienzhaus oder Passivhaus
• Heizungserneuerung, Erfüllung EWärmeG 
• Einsatz von erneuerbaren Energien
• Stromsparmaßnahmen
• Förderung und Zuschuss durch KfW, BAFA, Land und Kommune 
Die effektivste Strompreisbremse setzt beim Stromsparen an! Bei 
der KLiBA können Sie kostenlos Strommessgeräte ausleihen. 
Damit lässt sich auch der Stromverbrauch durch Leerläufe bezie-
hungsweise den Stand-by-Modus erkennen und verringern. 
Weitere Informationen über Energienutzung, Wärmeschutz oder 
Fördermöglichkeiten gibt es bei den KliBA-Energieberatern: diese 
sind regelmäßig für Sie im Rathaus vor Ort – natürlich kostenfrei und 
unverbindlich. Näheres finden Sie unter den amtlichen Nachrichten 
Ihrer Gemeinde. 
Nutzen Sie die kostenfreie Serviceleistung Ihrer Kommune!

Ämter & Behörden
Serie Freizeittipps für die Sommer-
ferien (Teil 5): Den Rhein-Neckar-

Kreis sinnlich erleben: Aktiv und im Gleichgewicht
Flughafen-Chaos, Stau und Reisestress? Das muss man sich nicht 
antun, um einen schönen Urlaub zu erleben: „Der Rhein-Neckar-Kreis 

hat zwar weder Berge noch Meer, bietet aber trotzdem alles, was man 
für gelungene Ferien braucht – und das vor der eigenen Haustür“, 
sagt Beate Otto, Tourismusbeauftragte des Kreises. In der Sommer-
Serie Ferientipps präsentiert die Tourismus-Expertin im Landratsamt 
wieder sechs Wochen lang ausgewählte Highlights. Diesmal geht es 
um Sport und Spaß, denn das ist im Rhein-Neckar-Kreis kein Balan-
ceakt. Wer Muskeln, Koordination oder Gleichgewicht trainieren und 
sich dabei amüsieren will, wird bei diesen Tipps fündig. 
Begeisterung für Bewegung hervorrufen – darum ging es bei der 
Errichtung der „alla hopp!“-Anlagen der Dietmar-Hopp-Stiftung. Hier 
können Menschen aller Altersgruppen zusammenkommen, um zu 
spielen, Sport zu treiben oder einfach nur zu entspannen. Der 
Grundaufbau ist immer gleich: Jede Anlage bietet einen Bewe-
gungsparcours mit Übungen für Anfänger und Fortgeschrittene, 
einen wettergeschützten Spielplatz für Kleinkinder bis zu sechs Jah-
ren und einen Spiel- und Bewegungsplatz für Schulkinder. Alle An-
lagen kosten keinen Eintritt.
„Kennst du einen, kennst du alle“ gilt hier aber keinesfalls. Denn weil 
die Parks naturnah konzipiert wurden, unterscheiden sie sich auch im 
Aufbau. Und je nach dem, was das Gelände hergibt, finden Besucher 
an verschiedenen Orten auch verschiedene Attraktionen vor. So gibt 
es in Sinsheim, wo die Anlage direkt an der Elsenz liegt, Sinnesele-
mente und Spielspaß am Wasser, Schwetzingen verfügt über einen 
zusätzlichen Bewegungsplatz für Jugendliche, in Meckesheim – wo 
die Anlage ebenfalls am Wasser liegt – einen Wasser-Matsch-Bereich 
und in Ilvesheim eine Laufbahn für blinde Menschen und Fußballgolf. 
Informationen zum Projekt und zu allen 19 Standorten 
Spiel, Spaß und Bewegung stehen auch beim Waldsportpfad Ho-
ckenheim im Vordergrund. 15 verschiedene Stationen gibt es auf 
der knapp zwei Kilometer langen Rundstrecke. Darunter auch eine 
„Slackline“, ein aufgespanntes Seil auf dem der Gleichgewichtssinn 
trainiert werden kann. Außerdem können die Besucherinnen und 
Besucher Halt auf einem kleinen schattigen Spielplatz machen 
(www.hockenheim.de/startseite/leben/waldsportpfad.html). 
Wem der Sinn nach etwas mehr Adrenalin steht, der kann sich auf 
den Drahtesel schwingen. Nicht nur für schöne Radtouren bietet 
sich der Kreis an, es kann auch actionreicher zugehen. Zum Bei-
spiel auf einem Pumptrack, eine künstlich angelegte, hügelige Stre-
cke, die theoretisch nur durch „pumpende“ Auf- und Abwärtsbewe-
gungen befahren werden kann – also ganz ohne in die Pedale zu 
treten. Solche gibt es zum Beispiel in Ladenburg mit angrenzendem 
Skatepark: www.ladenburg.de/de/Entdecken-Geniessen/Freizeitak-
tivitaeten/Skatepark-Pumptrack. Weitere Pumptrack-Strecken sind 
zum Beispiel in Hirschberg (am Sportzentrum, neben der Inlineho-
ckey- und Skateanlage in Leutershausen: https://www.hirschberg-
bergstrasse.de/freizeit/sportstaetten/details?c7-item=296388), in 
Sandhausen (www.sandhausen.de/de/Leben-Lernen/Freizeit/Sport-
staetten), in Mauer (https://www.gemeinde-mauer.de/pb/110784.
html) und in Schwetzingen beim Decathlon zu finden.

Offizielle Mountainbike-Strecken im Bikeländ in Eberbach
Etwas strampeln hingegen muss man auf den neuen Mountainbike 
(MTB)-Strecken rund um Eberbach. Schon seit den 90er Jahren 
sind die umliegenden Berge und Wälder ein beliebtes Ziel für Moun-
tainbiker. Unter dem Namen „Bikeländ“ gibt es dort jetzt ganz offi-
zielle Strecken, die von der Stadt gemeinsam mit dem Naturpark 
Neckartal Odenwald und der örtlichen MTB-Community entworfen 
und vom Kanu-Club Eberbach gepflegt und gewartet werden. Zwölf 
abfahrtsorientierte Strecken für mehr oder weniger risikofreudige 
Radfahrer gilt es zu bewältigen. Von 50 bis 180 Tiefenmetern ist für 
jeden Fähigkeitsstand etwas dabei, außerdem können die einzelnen 
Trails gut miteinander kombiniert werden (www.bikeländ.de). Apro-
pos Kanu: Gleichgewicht und Koordination können natürlich auch 
gefahrloser trainiert werden. Zum Beispiel auf dem Wasser. Beim 
Kanuverleih Neckargemünd (www.hochseilgarten-neckargemünd.
de) gibt es das passende Gefährt dafür. Bei der romantischen, aber 
trotzdem fordernden Fahrt über den Fluss lernt man das Neckartal 
aus einer neuen Perspektive kennen. 

K E R W E… ESCHELBRONN 
  

Gesangverein „Lyra“  
   Autohaus Stier, Industriestr. 4, Eschelbronn   

 

Sonntag, 10. Sept. 2023 
Beginn 11:00 Uhr 

 

Unsere Angebote: 

• Wildschweinbraten oder -gulasch mit 
hausgemachten Spätzle und Rotkraut 

 
• Wurstsalat mit Brot 

 
• Kaffeetheke mit reichhaltigem 

Kuchenbuffet (auch zum Mitnehmen) 
 

 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 

Musikalische Unterhaltung:  
Trachtenkapelle Dilsberg  

von 12:00 - 14:30 Uhr 
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Eschelbronn Lobbach-Wa. Lobbach-Lo. Mauer Meckesheim Mönchzell Spechbach

Bürgermeisteramt
Fax

95 09-0
95 09-50

9 27 91-0
9 27 91-25

9 27 91-90
9 27 91-95

92 20-0
92 20-99

92 00-0
92 00-15

13 44 95 00-0
95 00-60

FEUERWEHR
Gerätehaus
Kommandant
Handy

 
95 09-19
4 09 16

 
4 06 53

 
43 33 70 65

0176/32574137   

 
8949

 
9921460

 
4 12 91

01 73/1 81 47 52

Wassermeister
nach Dienstschluss

01 72/6 23 47 41
0 62 26/4 00 57

07 21/49 97 03 08 0 62 23/9 25 56-0 92 00-83
01 74/3 31 90 85

95 00-12

Schule 4 24 56 4 01 84 - 99 17 68 92 00-70 92 00-90 4 00 35

Bauhof 0 62 26/
42 95 87

9 27 91-31
01 72/6 23 15 12

73 98
01 74/9 79 40 82

92 00-80
92 00-81

01 73-5 10 37 29

Forst 01 62/2 64 6699 01 62/2 64 6696 0162/264 6699 0162/264 6699 01 76/10 40 89 15

Halle Kultur- und
Sportzentrum

4 12 45

Wimmers-
bachhalle
97 12 10

Maienbach-
halle

4 06 66

Turnhalle/
Hallenbad

31 77

Auwiesen-
halle
26 75

Lobbachhalle
10 55

Turn- und
Festhalle
97 00 18

Wichtige Telefonnummern Vorwahl: 0 62 26 (Meckesheim)

Der Apotheken-Notdienstfinder 22 8 33*
von jedem Handy ohne Vorwahl · max. 69 ct/Min/SMS

Der Apotheken-Notdienstfinder 0800 00 22 8 33 Kostenlos aus dem Festnetz

www.aponet.de

Der Bereitschaftsdienst beginnt um 8.30 Uhr des angegebenen 
Tages und endet um 8.30 Uhr des darauffolgenden Tages. 

Verbandsbaubüro des GVV Elsenztal 0 62 26/92 00-51
(u. a. für Schnurgerüstabnahmen) 

Kläranlage Meckesheimer Cent 99 11 88 
Kläranlage Im Hollmuth  0 62 23/97 21 25
AVR Kommunal AöR Abfalltelefon 0 72 61/9 31-0
AVR GewerbeService GmbH –
Entsorgungslösungen für gewerbliche Abfälle: 06221/878-400
Ruftaxi-Verkehr Meckesheim/Lobbach
Taxi Elsenztal  06226/8862
Sozialstation Elsenztal 20 99
Ambulanter Hospizdienst Elsenztal e.V. 0151 - 72448866
Ärztliche Bereitschaftsdienste 116 117
Pilzberatung, Peter Reiter 51 15
Bereitschaft der Zahnärzte 
Samstags, sonn- und feiertags in der Zeit von 10.00–12.00 Uhr.
Der diensthabende Zahnarzt ist über 0621-38000821 zu erfragen. 
In der übrigen Zeit ist der diensthabende Zahnarzt nur in dringen-
den Fällen telefonisch erreichbar.

Sozialpsychiatrischer Dienst, 
SPHV Service gGmbH 06222 77394 1220

Bereitschaft der Apotheken:

Freitag, 01.09. Thomas-Apotheke, Hauptstraße 97 
 Bammental, Tel. 0 62 23/57 57

Samstag, 02.09. Hackenberg-Apotheke, Hauptstraße 108/2 
 Waldwimmersbach, Tel. 0 62 26/43 91

Sonntag, 03.09. Kloster-Apotheke, Neckarsteinacher Str. 18 
 Schönau, Tel. 0 62 28/4 12

Montag, 04.09. Herzog Apotheke, Zum Felsenberg 2 
 Neckargemünd, Tel. 0 62 23/22 22

Dienstag, 05.09. Apotheke in den Brunnenwiesen, 
 In den Brunnenwiesen, Bammental 
 Tel. 0 62 23/4 94 31

Mittwoch, 06.09. Markt-Apotheke, Marktplatz 10 
 Neckargemünd, Tel. 0 62 23/39 19

Donnerstag, 07.09. Stadt-Apotheke, Hauptstraße 12 
 Schönau, 0 62 28/82 41

Polizei-Notruf 1 10

Polizeirevier Neckargemünd 0 62 23/9 25 40

Polizeiposten Meckesheim 13 36

Polizeiposten Waibstadt 0 72 63/58 07

Notruf (Feueralarm, Unfälle aller Art, Notarzt) 1 12

DRK-Krankentransporte  0 62 26/1 92 22

Behördenrufnummer 1 15

Malteser Rhein-Neckar 0 62 22/9 22 50

Kostenfreie Störunghotline des 
Gasversorgers (MVV) 0800 / 290 1000

Süwag Energie AG, Bammental  0 62 23/963 300
 im Störfall 0800/7962787

Wenn Sie nachts, am Wochenende oder an Feiertagen einen Arzt brauchen und 
nicht bis zur nächsten Sprechstunde warten können, ist der ärztliche Bereit-
schaftsdienst für Sie da. Wenn Sie die Rufnummer 116 117 wählen, hören Sie in 
der Regel eine Bandansage, die Ihnen die Adresse der nächstgelegenen Notfall-
praxis und die Öffnungszeiten nennt. Falls Sie aus medizinischen Gründen einen 
Hausbesuch benötigen, bleiben Sie in der Leitung. Sie werden sodann an die 
zuständige Rettungsleitstelle weitergeleitet, welche die Hausbesuche koordiniert. 
Der ärztliche Bereitschaftsdienst ist nicht zu verwechseln mit dem Rettungs-
dienst, der in lebensbedrohlichen Fällen Hilfe leistet. Bei Nötfällen alarmieren Sie 
bitte sofort den Rettungsdienst unter der Notrufnummer 112.
Den zahnärztlichen Notdienst finden Sie unter Tel. 0761 120 120 00.
Notrufnummer des ärztl. Bereitschaftdienstes Rufnummer 116117 (kostenlos)
Notfallpraxis in der GRN-Klinik Eberbach:
Öffnungszeiten: Sa/So 8.00 Uhr - Mo 7.00 Uhr; Feiertag 8.00 Uhr -  
Folgetag 7.00 Uhr
Notfallpraxis in der GRN-Klinik Schwetzingen:
Öffnungszeiten: Mo/Di/Do/Fr 19.00 Uhr – 24.00 Uhr; Mi 13.00 Uhr –
24.00 Uhr, Sa/So/Feiertag 8.00 Uhr - 24.00 Uhr
Allg. Notfallpraxis Heidelberg (Im Neuenheimer Feld 410, 69120 Heidelberg):
Öffnungszeiten: Mo/Di/Do 19.00 Uhr – 23.00 Uhr; Mi 13.00 Uhr – 23.00 Uhr, 
Sa/So/Feiertag 8.00 Uhr - 23.00 Uhr

Ärztliche Bereitschaftsdienste
Notfallpraxis in der GRN-Klinik Sinsheim:
Öffnungszeiten: Mo/Di/Do 19.00 Uhr – Folgetag 7.00 Uhr; Mi 13.00
Uhr – Folgetag 7.00 Uhr, Freitag 19.00 Uhr – Mo 7.00 Uhr; Feiertag Vortag 
19.00 Uhr – Folgetag 7.00 Uhr
Patienten können ohne Voranmeldung zu den Öffnungszeiten in die
nächstliegende Notfallpraxis kommen.
Kinderärztlicher Notdienst, Kinderärztliche Notfallpraxis im Zentrum für 
Jugendmedizin, Universitätsklinikum Heidelberg, Im Neuenheimer Feld 430, 
69120 Heidelberg
Öffnungszeiten: Mo, Di, Do: 19.00 - 22.00 Uhr;
Mi, Fr: 16.00 - 22.00 Uhr; Sa, So, Feiertag: 9.00 - 22.00 Uhr
Patienten können ohne Voranmeldung zu den Öffnungszeiten in die Notfall-
praxis kommen
Allg. Notfallpraxis Buchen (Neckar-Odenwald-Kliniken):
Öffnungszeiten: Fr 19.00 - 22.00 Uhr; Sa/So/Feiertage: 8.00-22.00 Uhr
Allg. Notfallpraxis Mosbach (Neckar-Odenwald-Kliniken):
Öffnungszeiten: Mo/Di/Do/Fr 19.00 - 22.00 Uhr; Mi 13.00 - 22.00 Uhr 
Sa/So/Feiertag: 8.00 - 22.00 Uhr
Telefonseelsorge: 24 Stunden an 365 Tagen im Jahr für alle
Per Telefon 0800 / 111 0 111 , 0800 / 111 0 222 oder 116 123
per Mail und Chat unter online.telefonseelsorge.de
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Das vielleicht anspruchsvollste zuletzt: Klettern. Aber auch Ungeüb-
te können sich hier austoben. Im Hochseilgarten Wiesloch (www.
fun4you.org/hochseilgarten) dürfen ob der vielseitigen Parcours 
(fast) alle klettern. Nur mindestens vier Jahre alt müssen die Teil-
nehmenden sein. Auch in Weinheim können Kinder klettern. Im 
Kletterzentrum des Deutschen Alpenvereins geht es im Steinbruch, 
am Outdoor-Kletterturm und in der Halle hoch hinaus. Für Fortge-
schrittene ist der Steinbruch Schriesheim zu empfehlen. Dort fanden 
bis zum April aufwändige Sanierungsarbeiten statt, mittlerweile gibt 
es sogar einen neu aufgebauten Klettersteig (www.ag-klettern-
odenwald.de/schriesheimer-steinbruch).

Zusammen mit dem Naturpark Neckartal Odenwald, der Stadt Eber-
bach und der MTB Community Eberbach wurden über einen Zeit-
raum von drei Jahren das Bikeländ mit zwölf abfahrtsorientierten 
Single Trails aller Schwierigkeitsgrade entwickelt. (Fotos: Naturpark 
Neckartal Odenwald / Marken Kunkelmann)

„Goldene Wildbiene“ für den Rhein-Neckar-Kreis
Das Amt für Straßen- und Radwegebau im Landratsamt Rhein-Ne-
ckar-Kreis zeigt mit dem insektenfreundlich gestalteten Kreisverkehr 
an der K4242 (Ladenburger Straße) in Schriesheim erneut, wie er-
folgreicher Artenschutz vor Ort gelingen kann. Das Ministerium für 
Verkehr Baden-Württemberg zeichnete dieses Engagement jetzt im 
Rahmen des Wettbewerbs „Blühende Verkehrsinseln“ mit der Gol-
denen Wildbiene aus.
Bereits im Jahr 2020 hat der Rhein-Neckar-Kreis mit den Verkehrs-
inseln an der Bundesstraße (B) 45 bei Sinsheim (Knotenpunkt B 
292/B 45) und Meckesheim (Knotenpunkt B 45/Landesstraße (L) 
549) den Wettbewerb gewonnen. Nun überzeugte er mit dem Krei-
sel in Schriesheim erneut die Fachjury, die die Umgestaltung der 
Grünfläche als Vorzeigebeispiel des Insektenschutzes würdigte und 
die – auch wenn es jetzt noch nicht so aussieht – sich im kommen-
den Frühjahr zu einer „blühenden Verkehrsinsel“ verwandelt.
Das Gewinnerschild überreichte Staatssekretärin Elke Zimmer MdL 
bei einem Vor-Ort-Termin am 22. August in Schriesheim an Landrat 
Stefan Dallinger. „Dass wir nun zum zweiten Mal die Goldene Wild-
biene des Landes gewonnen haben und die Auszeichnung von Ihnen 
persönlich entgegennehmen dürfen, ist eine großartige Anerkennung 
für das außerordentliche Engagement der Mitarbeitenden unserer 
Straßenmeistereien“, so der Landrat. Sein besonderer Dank galt dem 
Betriebsleiter der Straßenmeistereien, Matthias Knörzer und den Lei-
tern der Straßenmeistereien, Rainer Kenz und Christopher Lehmann 
und ihren Teams für die Erarbeitung und Umsetzung des Konzepts: 
„Sie dürfen zu Recht sehr stolz darauf sein, dass Ihre Arbeit im Sinne 
des Artenschutzes nun landesweit als Leuchtturmbeispiel gilt“.
Die Jury des Wettbewerbs, der dieses Jahr bereits zum fünften Mal 
stattfand, setzte sich aus Vertreterinnen und Vertretern des Ministe-
riums für Verkehr Baden-Württemberg, des Landesnaturschutzver-
bandes Baden-Württemberg, des BUND Baden-Württemberg, des 
NABU Baden-Württemberg und der Hochschule Nürtingen zusam-
men. Bewertet wurden unter anderem die verwendete Saatgutmi-
schung und die fachliche Expertise des Konzepts.
Neben den prämierten Verkehrskreiseln wurden durch die Straßen-
meistereien des Kreises in Neckarbischofheim, Weinheim und Wies-
loch bereits viele weitere Grünflächen an Straßen naturnah gestaltet. 
„Der Erhalt der Biodiversität ist ein ebenso wichtiger Baustein unse-
res Klimaschutzkonzepts wie erneuerbare Energien oder eine nach-
haltige Mobilität. Denn Klima- und Artenschutz können nur zusam-
men gedacht werden. Die biologische Vielfalt und das Klima sind 
eng miteinander verbunden und beeinflussen einander gegensei-
tig“, hob Landrat Stefan Dallinger hervor.

Der natürliche Lebensraum für Wildbienen und andere Insekten wird 
immer knapper. Rund 42 Prozent der heimischen Insektenarten sind 
in ihrem Bestand stark reduziert oder vom Aussterben bedroht. Da-
bei sind sie für unsere Lebensräume unersetzlich: Sie bestäuben 
Blüten, bekämpfen Schädlinge und tragen zur Fruchtbarkeit der 
Böden bei. Der Rückgang der Insekten hat auf den Menschen und 
die Umwelt dramatische Auswirkungen. Der Rhein-Neckar-Kreis 
setzt mit diesen Maßnahmen ein Zeichen für den Artenschutz – und 
für zukünftige Generationen.

Rhein-Neckar-Kreis mit der „Goldenen Wildbiene“ ausgezeichnet: 
Landrat Stefan Dallinger (1.v.l), Staatssekretärin Elke Zimmer (1.v.r.), 
Verkehrsministerium Baden-Württemberg, enthüllen gemeinsam mit 
dem Team der Straßenmeisterei Weinheim das Schild „Blühende 
Verkehrsinseln“. (Foto: Landratsamt Rhein-Neckar-Kreis)

Jugendschöffenwahl 2023 – aktueller Stand
Der Jugendhilfeausschuss des Kreistags hat am 23. Mai 2023 die 
Vorschlagslisten für die Jugendschöffinnen und Jugendschöffen be-
raten und beschlossen. Diese wurden dann mit den erforderlichen 
Angaben offengelegt und an die Gerichte weitergeleitet. Die Auswahl 
trifft nun ein Gremium aus Vertrauensleuten gemeinsam mit den Ge-
richten. Erst im Herbst 2023 ist mit einer Entscheidung zu rechnen. 
Die Gerichte informieren die ausgewählten Bewerberinnen und Be-
werber direkt. Landrat Stefan Dallinger dankt allen Interessierten, die 
sich für dieses wichtige Ehrenamt zur Verfügung gestellt haben. 

Durch die Linse betrachtet: Neue Fotospots setzen 
Landschaften im Rhein-Neckar-Kreis in Szene 
Gelungener Auftakt in Neckargemünd und Brühl
Die Kulisse des Rhein-Neckar-Kreises bietet bekanntlich eine reiche 
Auswahl an schönen Fotomotiven. Fünf neue Landschaftsrahmen 
des Landratsamts Rhein-Neckar-Kreises setzen nun einige dieser 
Motive in Szene und laden dazu ein, die vielfältigen Landschaften 
im Landkreis mit der Kamera zu entdecken.
Ganz nach dem Motto „Bilder sagen mehr als tausend Worte“ feiert 
der Rhein-Neckar-Kreis sein 50. Kreisjubiläum auf eine besondere 
Art und Weise: Der Landkreis lädt dazu ein, die eindrucksvolle 
Schönheit und Vielfalt seiner Naturräume auf einzigartige Weise zu 
erleben und festzuhalten: In fünf unterschiedlichen Regionen des 
Landkreises (Neckartal, Rheinebene, Kraichgau, Bergstraße, Oden-
wald) werden die Landschaftsfotorahmen an markanten Aussichts-
punkten und touristischen Orten platziert. Nun wurden die ersten 
zwei Fotorahmen jeweils im Rahmen eines Pressetermins in Neckar-
gemünd und Brühl vorgestellt.

Blick auf die Neckargemünder Altstadt und den Neckar
Der erste von fünf geplanten Landschaftsrahmen steht am Neckar-
ufer bei der Friedensbrücke in Kleingemünd und zeigt die romanti-
sche Kulisse der Neckargemünder Altstadt, dem Neckar und der 
Elsenz Mündung. «Wir können bereits in vielen anderen touristisch 
geprägten Regionen ähnliche Landschaftsrahmen bewundern. Nun 
haben auch wir die Möglichkeit, die Schönheit des Rhein-Neckar-
Kreises, wie hier im idyllischen Neckartal, auf diese kreative Art und 
Weise zu betonen», freute sich Stefan Hildebrandt, Stellvertreter des 
Landrats und Erster Landesbeamter, der gemeinsam mit Bürger-
meister-Stellvertreter Jürgen Rehberger den neuen Fotospot in Ne-
ckargemünd bei strahlendem Sonnenschein vorstellte. 

Rhein, Fähre und Kollerinsel im Fokus 
Einen ganz besonderen Landschaftsausschnitt zeigt auch der zwei-
te Fotorahmen am Rheinufer in Brühl bei der Kollerfähre. Landrat 
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Stefan Dallinger betonte bei der Vorstellung des Fotospots gemein-
sam mit Bürgermeister Ralf Göck: „Der Landschaftsrahmen gewährt 
einen einzigartigen Blick auf den Rhein, die Fähre und die Koller-
insel. Wir hoffen, dass hier viele unvergessliche Erinnerungsfotos 
entstehen werden“.
Bis zum Ende des Jahres 2023 werden drei weitere Fotospots auf-
gestellt. Von den sanften Hügeln des Kraichgaus über die imposan-
te Kulisse des Odenwalds bis hin zu den atemberaubenden Aus-

blicken an der Bergstraße 
wird auch jeder dieser Rah-
men die Stimmung und 
Charakteristik der Land-
schaft einfangen.
Einheimische und Reisende 
sind herzlich eingeladen, 
die Fotospots zu besuchen 
und ihre Aufnahmen aus 
dem Rhein-Neckar-Kreis mit 
Familie und Freunden zu tei-
len oder in den sozialen Me-
dien hochzuladen.
Weitere Informationen zu 
den Standorten finden sich 
unter:
www.rhein-neckar-kreis.de/
landschaftsfotorahmen

Stefan Hildebrandt, Stellvertreter des Landrats und Erster Landes-
beamte, und Jürgen Rehberger, Bürgermeister-Stellvertreter der 
Stadt Neckargemünd, freuen sich über den neuen Landschaftsfoto-
rahmen in Neckargemünd (Foto: Landratsamt Rhein-Neckar-Kreis).

Termine & Veranstaltungen 
Das Amt für Landwirtschaft und 
Naturschutz des Rhein-Neckar-
Kreises informiert:

„Rat zur Saat“ – Beratung für Landwirte
Das Amt für Landwirtschaft und Naturschutz des Rhein-Neckar-Krei-
ses bietet eine Gruppenberatung für Landwirtinnen und Landwirte 
zur Sortenwahl für die Herbstaussaat, zum Pflanzenschutz im 
Herbst und zu Neuerungen durch die Agrarpolitik an.
Die Termine:
Freitag, 8. September 2023, um 20.00 Uhr
in 68542 Heddesheim, TSV Gaststätte, Ahornstr. 64
Dienstag, 12. September 2023, um 20.00 Uhr
in 74909 Meckesheim, Gasthaus Ristorante Rusticale, Bahnhofstr. 10
Am Mittwoch, 13. September 2023 bietet das Amt für Landwirt-
schaft und Naturschutz die gleiche Veranstaltung im Online-Format 
an. Anmeldungen können unter www.rhein-neckar-kreis.landwirt-
schaft-bw.de in der Kategorie „Aktuelle Informationen“ vorgenom-
men werden.

RadGuides Rhein-Neckar: 
Sommer-Radtouren am 9. und 10. September 
Raus an die frische Luft, wenn die Blätter sich verfärben 
und die Tage wieder kürzer werden! Am 9. und 10. 

September können Radfahrer wieder an verschiedenen Touren mit 
den RadGuides Rhein-Neckar teilnehmen und mit ihnen die schöne 
Natur der Region erkunden. 

So schön ist es am „Monte Miau“ (09.09.) 
Die etwas anspruchsvollere Tour beginnt um 13 Uhr in Eberbach 
und führt über den Breitenstein nach Unterdielbach. Ist die modera-
te Steigung zu Beginn bewältigt, werden die Teilnehmenden auf der 
Hochebene mit wunderschönen Ausblicken belohnt. Nach einer 
kurzen Pause an der Holzner Mühle geht es durch den Höllgrund 
und entlang der Itter zurück nach Eberbach. Am Ende der 36 Kilo-
meter langen Tour kann eingekehrt werden. 
RadGuide Ralf Kochendörfer 
Anmeldung: radguide.ralf@netcom-mail.de 
oder +49 157 87 90 92 39 
Kosten: 12 Euro 

Kapellen, Kelten und schöne Aussichten (10.09.) 
Natur, Kunst und Geschichte gibt es bei dieser ebenfalls anspruchs-
volleren, rund 45 Kilometer langen Tour zu entdecken. Los geht es 
um 11 Uhr in Hoffenheim, erster Stopp ist die Nikolauskirche von 
Dühren, deren mittelalterliche Fresken von einem Großbrand im 
zweiten Weltkrieg verschont blieben. Danach gibt es auf dem Kai-
serberg eine schöne Aussicht auf den Kraichgau zu genießen, ehe 
der Weg am Erlensee zu den keltischen Grabhügeln auf dem 
Schleeberg führt. Vorbei an malerischen Kapellen mit Blick auf die 
Rheinebene fahren die Teilnehmenden schließlich durch die Wein-
berge zurück nach Hoffenheim. 
RadGuide Rainer Zimmerman 
Anmeldung: rainerradguide@web.de 
Kosten: 12 Euro 

Weitere Informationen zu diesen und weiteren Touren gibt es unter 
www.deinefreizeit.com (Rubrik Rad & Touren > Geführte Radtouren)

Lokschuppenfest am 10.09.2023
„Pünktlich wie bei der Eisenbahn“ findet wieder 
am zweiten September-Sonntag das Lokschup-
penfest des Fördervereins Krebsbachtalbahn e. V. 

in Hüffenhardt statt. Von 11-17 Uhr werden die Gäste mit Essen 
und Getränken bewirtet. Auch Kaffee und Kuchen steht bereit. Auf 
eine Band wird dagegen ab diesem Jahr verzichtet, damit sich die 
Gäste ungestört unterhalten können.

Stilecht zum Lokschuppenfest fährt man natürlich mit der Krebs-
bachtalbahn. Diese fährt am 10.09.2023 zwei Mal zusätzlich nach 
Hüffenhardt. Am Vormittag verkehrt der Zug um 10.20 Uhr ab Ne-
ckarbischofsheim Nord über Siegelsbach hinaus bis Hüffenhardt und 
zurück. Die letzte Rückfahrt von Hüffenhardt ist an diesem Abend erst 
um 17.02 Uhr. Natürlich gelten in der Krebsbachtalbahn auch das 
neue Deutschland-Ticket und das neue JugendticketBW. Wer auch 
sonst keine auch in der Krebsbachtalbahn gültige Nahverkehrsfahr-
karte hat, kauft einfach ein günstiges Nahverkehrsticket. In der Krebs-
bachtalbahn ist dies noch während der Fahrt bei den freundlichen 
Zugbegleitern möglich und kostet beispielsweise für eine Familie (2 
Erwachsene mit allen Kindern bis 14 Jahre) von Neckarbischofsheim 
nach Hüffenhardt 12,70 €. Am besten lässt man also auch der Umwelt 
zuliebe das Auto in der Garage stehen und fährt mit dem Roten Flitzer 
zum Lokschuppenfest nach Hüffenhardt.
Der Förderverein freut sich jedenfalls auf den Besuch vieler Gäste.
www.Krebsbachtal-Bahn.de

Workshop „PRIO1: 
Meine Stadt – Meine Idee“
Donnerstag, 28. September 2023; 15-17 Uhr
Treffpunkt: 14.45 Uhr Haupteingang Buga 
(Spinelli-Gelände)

Ihr möchtet eine eigene Idee starten, aber wisst nicht, wo ihr an-
fangen sollt? Beim nächsten Workshop für unsere PRIO1-Commu-
nity könnt ihr mit anderen motivierten jungen Menschen genau da 
starten. Lernt neue klimabegeisterte Menschen kennen und denkt 
euch eure eigene Idee aus. 
Der Workshop findet auf der Buga in Mannheim statt und wir lassen 
uns mit einer Führung durch die Ausstellung „Grün Stadt Grau“ zu 
neuen Ideen inspirieren. Eurer Kreativität sind keine Grenzen ge-
setzt – überlegt einfach, wie ihr eure Stadt und euren Ort klima-
freundlich gestalten möchtet. 
Die Tickets für den Eintritt auf die Buga übernehmen natürlich wir. 
Alle Infos findet ihr auch nochmal bei unseren Veranstaltungen. 
Ihr wollt dabei sein? Dann meldet euch bis zum 15.9. über hallo@
prio1-klima.net an.
Bis dahin könnt ihr zur Inspiration schon in unsere Blogbeiträge zu 
vertikalen Wäldern und Ideen für Zukunftsstädte schauen. 
Wir freuen uns auf eure Anmeldungen! 
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Fachwartekurs für Obst und 
Garten 2023/2024: 

Anmeldeschluss am 15. September 
Das Landratsamt Rhein-Neckar-Kreis bietet in Zusammenarbeit mit 
dem Kreisverband für Obstbau, Garten und Landschaft Heidelberg 
e.V. für alle Interessierten in der Region wieder eine Ausbildung zum 
Fachwart für Obst und Garten an. 
Die Unterrichtseinheiten finden im Winterhalbjahr von Oktober bis 
April unter der Woche (meist freitags) ab 18.00 Uhr oder an Sams-
tagvormittagen statt. Der Kurs endet mit einer vom Landesverband 
für Obstbau, Garten und Landschaft Baden-Württemberg (LOGL) 
zertifizierten Abschlussprüfung und bietet gleichzeitig die Möglich-
keit zum Erwerb des Sachkundenachweises Pflanzenschutz. 
Die rund 90 Unterrichtsstunden umfassen einen praktischen Teil mit 
dem Schwerpunkt Schnitt von Obst- und Ziergehölzen und einen 
theoretischen Teil an der Lehr- und Versuchsanstalt für Gartenbau 
in Heidelberg (LVG) mit den Ausbildungsinhalten Bodenkunde – Ge-
müsegarten – Ziergarten und Staudenkunde – Schnitt und Pflege 
von Ziergehölzen sowie schwerpunktmäßig Kenntnisse im Obstbau 
in den Bereichen Anzucht und Pflanzung – Schnitt und Pflege – Ern-
te und Verwertung. Der theoretische Unterricht findet in Präsenz und 
Online statt. 
Die Kursgebühren betragen 300 Euro. Darin enthalten sind das um-
fangreiche Unterrichtsmaterial und die Prüfungsgebühren. Um eine 
hohe Qualität der Ausbildung zu garantieren, ist die Teilnehmerzahl 
auf 25 Personen beschränkt. Anmeldungen sind bis spätestens 15. 
September 2023 möglich bei: 
Andrea Schemel 
Amt für Landwirtschaft und Naturschutz, Muthstr.4, 74889 Sinsheim 
06221-522-5326 (Mo-Do vormittags) 
E-Mail: a.schemel@rhein-neckar-kreis.de 
oder 
Michael Frauenfeld 
Kreisverband für Obstbau, Garten und Landschaft Rhein-Neckar e.V. 
Alstaterstr. 20, 69124 Heidelberg 
Tel. 06221 784802 
E-Mail: kreisverband-rhein-neckar@ggb-hd.de 
Weitere Informationen sind unter www.logl-bw.de zu finden.

Sonstiges
Leichterer Austausch von Arznei- 
mitteln – Neues zu Kinderarznei
In der Vergangenheit kam es immer wieder 
zu Lieferengpässen bei Medikamenten. 

„Seit dem 1. August 2023 dürfen Apotheken verordnete Arzneimittel 
bei Nichtverfügbarkeit gegen ein verfügbares wirkstoffgleiches Arz-
neimittel austauschen“, informiert die VdK Patienten- und Wohn-
beratung Baden-Württemberg. Grundlage ist das Arzneimittel-Lie-
ferengpassbekämpfungs-und Versorgungsverbesserungsgesetz 
(ALBVVG). Die Regeln, die den Austausch erleichtern, gelten, wenn 
das abzugebende Arzneimittel nicht innerhalb einer angemessenen 
Zeit beschafft werden kann. „Dazu muss die Apotheke zwei unter-
schiedliche Verfügbarkeitsanfragen bei Arzneimittelgroßhändlern 
stellen. Wird die Apotheke nur von einem Großhändler beliefert, 
reicht eine Anfrage“, so die VdK-Patientenberatung. Neu ist auch, 
dass es für Kinderarznei keine Rabattverträge mehr gibt. Ebenso 
wenig gibt es für Kindermedikamente neue Festbeträge, sprich ma-
ximale Beträge, die die gesetzlichen Krankenkassen zahlen. Zudem 
muss der Großhandel für Kinderarzneimittel eine Liefermenge für 
vier Wochen vorrätig halten.
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Amtliche Nachrichten
32. Klosterfest – Das Fest mit dem schönsten 
Ambiente
Zum 32. Klosterfest konnte Bürgermeister Edgar Knecht zahlreiche 
Gäste willkommen heißen. 

Sein Dank galt aber zunächst den Grundstückseigentümern und 
Angrenzern des Klosters für die Zurverfügungstellung der Grund-
stücke, Scheunen und Keller sowie den Paten für die Beete im Klos-
tergarten.
Umrahmt wurde die Begrüßung durch den MGV Frohsinn Lobenfeld 
mit seinen Liedbeiträgen. 
Unter den Gästen waren unter anderem die Landtagsabgeordneten 
Jan-Peter Röderer und Dr. Albrecht Schütte, die Bürgermeister Hol-
ger Karl (Bammental), Peter Reichert (Eberbach), Wolfgang Jürriens 
(Helmstadt-Bargen), Gunter Jungmann (Reichartshausen), Jan Frey 
(Schönbrunn), Werner Braun (Spechbach) und die stv. Bürgermeis-
ter Jürgen Oehmig (Eschelbronn), Inge Hanselmann (Meckesheim) 
sowie Hans-Dieter Kretzler (Neidenstein). Begrüßt wurden neben 
anderen Gästen auch Bürgermeister a.D. Heiner Rutsch, Ehrenbür-
ger Manfred Sauer und Daniel Mohr (Volksbank Neckartal). 

Mit einem schelmischen Grinsen und an seinen Kollegen Peter Rei-
chert gerichtet stellte Bürgermeister Edgar Knecht in launischen 
Worten fest: 
Am Tag zuvor konnte er in Eberbach mit dem Kuckucksmarkt das 
größte Herbstfest der Region besuchen, aber Lobenfeld mit dem 
Klosterfest hat eben das deutlich schönere Ambiente!

Lobbach
im Internet: www.lobbach.de
Gemeinde@Lobbach.de
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Bürgermeister Edgar Knecht richtete seinen Dank an die Mitarbeiter 
aus unserem Bauhof und der Fa. Elektro-Silchinger für die Installa-
tionen und Arbeiten rund um das Fest, sowie Ralf Korn von der 
Verwaltungsstelle für die Organisation. Für die Sicherheit sorgte die 
DRK-Bereitschaft Spechbach. 
Das erste Klosterfest fand am 2. und 3. September 1988 statt. Die 
Reihe der nun 32 Klosterfeste wurde lediglich 

1990 für das Feuerwehrjubiläum
2005  für die Sanierung im Kloster
2020 – 2021  wegen Corona unterbrochen.

Die Vereine hatten wie immer ein attraktives Speise- und Getränke-
angebot vorbereitet. Auch bot das Kloster Lobenfeld und die Klos-
terkirche ein buntes Programm.
Mit persönlichen Worten stellte Edgar Knecht fest, dass dies leider 
krankheitsbedingt sein letztes Klosterfest als Bürgermeister sei. Wie 
schon bekannt gegeben, endet seine nun über 45jährige Tätigkeit 
bei der Gemeinde Lobbach am 30.11. dieses Jahres. Ende Oktober 
wählt Lobbach eine Nachfolge für dieses Amt.
An die politischen Vertreter des Klosterfestes gerichtet waren die 
nachfolgenden Worte: 
„Vom 1978 bis heute hat sich einiges verändert. Die guten alten 
Zeiten sind vorbei. 
Was wir brauchen, ist wieder Vorfahrt für Qualität und Kompetenz in 
unserem Land.“
An dieser Stelle waren im ersten Redemanuskript Beispiele dafür 
aufgeführt, was in der aktuellen politischen Landschaft nicht gefällt. 
Auf Details verzichtete der Bürgermeister, schließlich sollte beim 
Klosterfest das gemeinsame Feiern im Mittelpunkt stehen. Den an-
wesenden Politikern gab er aber genau diesen (nicht verlesenen) 
Teil schriftlich zur Lektüre mit auf den Weg.

Edgar Knecht erinnerte mit persönlichen 
Worten an Anton Christ, den „Erfinder“ 
des Klosterfestes. Letztes Jahr war er 
noch hier dabei, kurz darauf ist er leider 
verstorben. 
Zum obligatorischen Fassbieranstich 
begrüßte Edgar Knecht dann den „Fest-
wirt“ Siegfried Boch aus Haag und den 
Vertreter der Distelhäuser Brauerei, Ro-
land Brandt, bei denen er sich für die 
Ausrüstung des Festes und auch das 
Freibier bedankte.
Nach nur einem Schlag konnte er dann 
feststellen 

„Ozapft is.  
Das Fest ist hiermit eröffnet.“

Schulanfang 2023
Für viele Kinder beginnt nun bald ein neuer Lebensabschnitt – der 
Schulstart!
Besondere Aufmerksamkeit sollten die Eltern schon jetzt dem 
Schulweg widmen: ob die Kinder zu Fuß oder anderweitig zu Schu-
le gebracht werden – hier ist eine gewissenhafte Vorbereitung ge-
fragt. Deshalb sollte der Schulweg frühzeitig mit den Schulanfän-
gern trainiert werden. 
Informationen und Tipps zum Nachlesen findet man im ADAC Schul-
wegratgeber, welcher kostenlos in allen nordbadischen ADAC Ge-
schäftsstellen und Reisebüros erhältlich ist. Weitere nützliche Infor-
mationen findet man auch online unter www.verkehrshelden.com.
Wir bitten die anderen Verkehrsteilnehmer ihr Tempo zu drosseln und 
besonders vorrausschauend und bremsbereit unterwegs zu sein. 
Allen Schülern und besonders den Schulanfängern wünscht die 
Gemeindeverwaltung und der Gemeinderat einen guten Start 
ins neue Schuljahr!

Besuch aus Loury 
Programm-Vorschau 
Freitag, 22.09.23 Ankunft am Rathaus Lobbach,
ca. 16.00/17.00 Uhr Begrüßung durch stv. Bürgermeister
  mit musikalischer Begleitung, 
 Begrüßungsumtrunk und Rathausbegehung, 
 danach Abendessen in den Gastfamilien 

Samstag, 23.09.23 Frühstück in den Gastfamilien, 
09.45 Uhr Abfahrt nach Bruchsal (Rathausparkplatz  
 und Parkplatz Kosterkirche), 
 Besichtigung Deutsches Musikautomaten- 
 museum 
Ca. 14.00 Uhr  Mittagessen in der Mannheimer Hütte,  
 Neckarsteinach 
Ab 19.00 Uhr  Treffen in der Manfred-Sauer-Stiftung,  
 Begrüßung durch Männergesangverein und  
 Gospelchor, Musikbeiträge der Musikschule  
 Neckargemünd, Auftritt Magier, Musik und  
 Tanz 
Sonntag, 24.09.23 Frühstück in den Gastfamilien,  
 Treffen zur Rückfahrt (nach Absprache) 

Einladung 
Zum Treffen am Samstag-Abend ist auch die Bevölkerung herzlich 
eingeladen. Der Unkostenbeitrag (Essen, Getränke, Unterhaltung) 
in Höhe von 30, Euro wird mit der Anmeldung bei der Gemeinde 
Lobbach bis spätestens zum 04.09.23 fällig.
Mail: Gemeinde@Lobbach.de oder TEL 06226-927910.
Bankverbindung: 
Sparkasse Heidelberg DE 06 6725 0020 0007 0002 94!
Verwendungszweck: Loury

Bundesweiter Warntag am 14. September 2023
Der bundesweite Warntag dient dazu, zu prüfen, wie gut die Be-
völkerung im Ernstfall gewarnt und informiert werden kann. Um 
diesen Test in der Gesellschaft zu verstetigen, findet dieser nun jähr-
lich am zweiten Donnerstag im September statt. In diesem Jahr ist 
das der 14. September. Auch bei uns werden wieder verschiedene 
Wege der Warnung in den Kommunen getestet und im Nachgang 
ausgewertet.
Für den diesjährigen Warntag ist die zentrale Auslösung der an das 
Modulare Warnsystem (MoWaS) angebundenen Warnmittel durch 
den Bund geplant. Dazu gehören zum Beispiel KATWARN, NINA, 
Werbetafeln, der Rundfunk und Cell-Broadcast. Zudem sollen alle 
Sirenen dezentral durch die Zentralen Leitstellen ausgelöst werden.
Der Test beginnt um 11 Uhr. Ab diesem Zeitpunkt müssen Bürgerin-
nen und Bürger damit rechnen, Sirenen in ihren Wohnorten zu hö-
ren und Warn-Mitteilungen auf ihr Smartphone zu erhalten. Aus 
technischen Gründen können aber nicht alle Mobiltelefone in 
Deutschland Warnungen über Cell Broadcast empfangen, teilt das 
Bundesamt für Bevölkerungsschutz und Katastrophenhilfe (BBK) 
mit. „Als Ergänzung zu Cell Broadcast sollte man auf eine der Warn-
apps, wie zum Beispiel KATWARN oder NINA, zurückgreifen und 
diese installieren. Helfen Sie mit, damit wir Sie im Ernstfall schnell 
informieren können. Denken Sie im Ernstfall auch an hilfsbedürftige 
Nachbarn, die eventuell nicht über ein Smartphone verfügen“.
Die Sirenenwarnung beginnt mit der „Warnung der Bevölkerung“, 
ein auf- und abschwellender Heulton über eine Minute. Zum Ab-
schluss wird das Signal „Entwarnung“ (eine Minute Dauerton) über 
die Sirenen ausgestrahlt.
Orte, in denen die Sirenen noch nicht über den Tetra-Digitalfunk an-
gesteuert werden oder noch nicht für eine hessenweite Auslösung 
programmiert sind, werden durch die Zentrale Leitstelle ausgelöst. 
Übrigens: Wenn die Sirenen für eine Minute laut heulen, sollten sehr 
geräuschempfindliche Haustiere, die sich schnell ängstigen, am 
besten geschützt werden und den Vormittag im Haus oder in der 
Wohnung verbringe

Rückblick Sommerferienprogramm
Quiz in Lobenfeld – Gemeinde Lobbach
Zwei Gruppen Mädchen und eine Gruppe Jungs machten sich am
Donnerstag, den 24. August 2023 auf den Weg durch unseren Orts-
teil Lobenfeld.
An diesem Tag fand nämlich das Quiz im Rahmen des diesjährigen 
Ferienprogrammes statt. Treffpunkt war für die Kinder und das Fe-
rienprogrammteam die Maienbachhalle.
Über den ganzen Ort verteilt mussten Fragen beantwortet werden. 
Aber Vorsicht!
Manche Fragen waren lediglich Scherz- oder Fangfragen. Bei Sommer-
wetter waren die Kinder in Lobenfeld auf der Suche nach Antworten.
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Auch durch befragen vorbeikommender Einwohner konnte manche 
Aufgabe gelöst werden. Ansonsten musste man die Orte, nach 
denen gefragt wurde suchen, um die Lösungen zu finden.
Wer von Ihnen wüsste z.B. Wann der Lobenfelder Wasserhochbe-
hälter gebaut wurde und was auf dem Wappen abgebildet ist?
Oder, wie viele Stufen hat die Himmelsleiter?
Um die Mittagszeit kamen unsere Gruppen nacheinander wieder an 
die Maienbachhalle zurück. Von den 30 Fragen konnten im Durch-
schnitt 20 korrekt beantwortet werden.
Eine der zwei Mädchengruppen gewannen das Quiz mit 24 richti-
gen Antworten und erhielten jeweils einen Preis. Die zweite Mäd-
chengruppe folgte mit 23 Richtigen und das Jungenteam kam mit 
22 Richtigen ins Ziel. Alle drei Gruppen lagen sehr eng beieinander.
Alle Teilnehmer erhielten einen Kugelschreiber der Gemeinde Lob-
bach und eine Urkunde.
Vielleicht heißt es im nächsten Jahr: Quiz in Waldwimmersbach.
 Euer Ferienprogramm-Team

Informationen zur  
Abfallwirtschaft für Lobbach
Donnerstag, 07.09.2023 Grüne Tonne plus
Freitag,  08.09.2023 Biomüll

Energieberatung
Ein Service Ihrer Gemeinde Lobbach
Der Beratungstermin am 06.09.2023  
entfällt!

Vereinsnachrichten
Freunde der 
Klosterkirche Lobenfeld
Sonntag, 10. September 2023, ist „Tag des 
offenen Denkmals“, und ein Gottesdienst am 
Abend, um 18.00 Uhr in der Klosterkirche

Am Tag des offenen Denkmals, Sonntag, 10. September 2023, wer-
den Mitglieder der Freunde in der Klosterkirche ab 9 Uhr anwesend 
sein. Sie werden Besucher empfangen, Hinweise geben, auf Fragen 
eingehen und auf vielfältige Weise den „Schatz“ Klosterkirche Lo-
benfeld, den Besuchern vermitteln. An dem Tag ist letztmals die 
Ausstellung zu sehen: „1522-2022 – 500 Jahre Neues Testament in 
Deutsch.“ – Um 18.00 Uhr wird ein Gottesdienst am Abend sein, mit 
einfachen Gesängen und Lesungen aus der Bibel, zum Thema: „Im 
Schatz den wahren Schatz finden.“ Den Gottesdienst werden 
„Freunde der Klosterkirche“ gestalten.

(freunde/gs) 

SOMMERFERIENPROGRAMM 2023
15. August 2023
GOLFEN auf der Golfanlage des GC Heidelberg-Lobenfeld
Welch toller Morgen!
Bei prächtigem Sonnenschein und angenehmen Sport-Temperatu-
ren war es den 14 teilnehmenden Kindern vergönnt, ein paar Stun-
den ihrer Ferienfreizeit auf dem Golfplatz verbringen zu dürfen.
Besonders erfreulich und geradezu wohltuend durfte festgestellt 
werden, dass sich die idyllisch und reizvoll in die Landschaft ein-
gebundene Anlage in diesem Jahr wieder insgesamt in sattem 
GRÜN präsentierte.
Nach der Begrüßung durch den 1. Vorsitzenden Frank Müller durfte 
dieser – nicht wie in den vergangenen zwei Jahrzehnten an W. Kret-
schy – sondern mit einem herzlichen DANK an den Jugendtrainer 
des Golfclubs Philipp Schwehr die Leitung für das weitere sportliche 
Geschehen übergeben.
In diesem Zusammenhang muss besonders anerkennend erwähnt 
werden, dass der GC HD-Lobenfeld jüngst erneut für seine hervor-
ragende Jugendarbeit mit dem Förderpreis in Silber ausgezeichnet 
wurde.

Coach Philipp begrüßte die kleinen Sportler/innen und informierte 
über Grundsätzliches zum Golfsport, sowie im Besonderen zum 
Verhalten auf dem Platz und bei der Ausübung des Sports. Im Fol-
genden wurden alle Kinder im Caddyhaus mit Cartbags incl. der 
erforderlichen Golfschläger ausgestattet. Schon schwer belastet 
wurde die Ausstattung noch ergänzt >> im Rang-Servant gab es 
jeweils ein Korb voller gewaschener Golfbälle.
Nachdem CoPhilipp auf dem rund 300qm großen in glänzendem 
Licht liegenden PUTTING GRÜN die Grundbegriffe für die richtige 
und treffende Verwendung der einzelnen Golfschläger erläuterte, 
trennte sich die Mannschaft in zwei Gruppen, um abwechselnd zu 
agieren.
Eine Gruppe verblieb auf der Übungsfläche und spielte ein Aus-
scheidungsturnier beim Einputten, d.h. alle notwendigen Schläge 
bis zum Einlochen wurden exakt gezählt. Es kam hier also zum ei-
nen darauf an, wer dem Trainer aufmerksam zugehört hat und wer 
im Weiteren die Konzentration und das Feingefühl für das treffende 
Schlagen des Golfballes am Besten meistert.
Die zweite Gruppe sprintete zum Trainingscenter der Drivingran-
ge. Die Ziele waren mit den Markierungen 50, 100, 150 und 200m 
( ach so soweit entfernt?) vorgegeben. Zunächst hieß es jedoch 
den Anleitungen/Anweisungen von CoPhilipp zu lauschen, um 
dann so sukzessive nach vielen Übungsschlägen die 50-Meter 
-Marke anzukratzen. Zum Glück gab es genügend Golfbälle, um 
am Ende auch größere Weiten zu meistern, die jeweils Jubelrufe 
auslösten.
Nach den erbrachten sportlichen Höchstleistungen wurden nach 
kurzem Marsch zum Biddersbacher Hof vom dortigen Grillteam des 
Freundeskreises Getränke und leckere Bratwürste mit Brötchen kre-
denzt. Sogar für Veganer war Versorge getroffen.
Als Dessert durften alle Kinder in den angebotenen mit vielen Le-
ckerlis gefüllten Naschkorb greifen.
Der sehnlichst erwartete Höhepunkt folgte mit der Ehrung der Sie-
ger/Innen im Putt-Turnier. Erstmals musste hier jedoch zunächst ein 
Ausscheidungs-Spiel über den 3. Platz erfolgen.
Das Siegerpodest konnten erklimmen:
1.Platz:  Felix Engelhardt
2. Platz:  Julia Kurth
3. Platz:  Jakob Knecht 
CoPhilipp und der 1. Vorsitzende Frank Müller übergaben die Sie-
gerurkunden und die dazu gehörigen Sachpreise. Mit dem 1. Platz 
war eine besondere Gabe des Gründungsvorstandes H. Dussinger 
verbunden = 3 Spezial-Golfbälle mit dem Porsche-Logo.
Ganz offensichtlich – was deutlich bekundet wurde – hat das ab-
gelaufene Programm den teilnehmenden Kindern Spaß und Freude 
bereitet.
F. Müller würdigte zum Abschluss die wiederum in vollem Umfang 
gelungene Veranstaltung und war voll des Lobes für die Verantwort-
lichen des GC Heidelberg-Lobenfeld, zuvorderst CoPhilipp und die 
Greenkeeper sowie für alle Helfer/Innen vom Freundeskreis.
Der Wunsch von allen Seiten: Bitte diese Veranstaltung wieder in 
das Ferienprogramm 2024 aufnehmen!

W. Bender, Pressewart
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SG-SV

Kath. Kirchenchor Lobenfeld 
Das Klosterfest ist schon 
wieder vorbei. Zwei Tage 
reger Besuch unseres Kir-
chenchor-Cafes. Unsere 

Kuchentheken waren wieder reichhal-
tig mit leckeren Kuchen und traumhaf-
ten Torten gefüllt. Ein herzliches Dan-
keschön an die zahlreichen Bäckerin-
nen und Bäckern, den Helferinnen 
und Helfern und der Fam. Mayer für 
die Bereitstellung der Räumlichkeit.
Es sind einige Kuchenbehälter ohne 
Namen bei uns liegen geblieben, bitte 
melden wem etwas fehlt.
Bis zum nächsten Klosterfest 2024

SG-SV Lobbach Team 1 und Team 2 NEWS 
SG-SV1 unterliegt klar in Horrenberg
Freitagabend Flutlichtspiel bei der Mannschaft der Stunde, da hatten 
wir uns einiges vorgenommen, allerdings war auch klar, dass heute 
einige Jungs aus der Stammelf leider nicht dabei sein konnten. 35 
Minuten war der Gastgeber das bessere Team das unsere Jungs 
auch ziemlich unter Druck setzte. Eckbälle und Freistöße wurden 
aber souverän weg verteidigt und auch das Aufbauspiel funktionierte 
hervorragend. Letztendlich war aber relativ schnell Schluss in den 
Vorwärtsbemühungen und Horrenberg stand felsenfest. Die 1/1 Du-
elle gingen in Gegners Hälfte fast alle an die Gastgeber, mit einer der 
wenigen Chancen jedoch hätte Lippe per Freistoß beinahe das 0:1 
für uns erzielt. Sein Freistoß klatschte aber nur an die Latte. Kurz vor 
dem Halbzeitpfiff war es ein Fehlpass der den Führungstreffer der 
Gastgeber begünstigte. Die Horrenberger nahmen das Geschenk an 
und gingen in Führung, schade schade, weil es gab einen Knacks in 
unserem Team. Nach der Halbzeit brauchten die Horrenberger genau 
5 Minuten um uns 2 weitere vermeidbare Treffer einzuschenken. Es 
lief nicht wirklich rund und jeder unserer Fehler war ein Gegentor, 
zwischendrin zum 4 und 5 zu Null kamen wir nochmal ins Spiel hau-
ten einen schönen Schuss an die Querlatte und letztendlich war es 
Lippe der noch einen versenken konnte, wenn auch nur der Ehren-
treffer, Respekt von unseren jungen Hasen die heute wirklich mitten 
rein bekommen haben, denn so schlecht wie die Höhe des Ergebnis 
es ausdrückt war es nicht was die Jungs gezeigt haben. Am verdien-
ten Sieg der Horrenberger ändert das aber nichts, die Jungs müssen 
sich jetzt ganz schnell schütteln, denn ein Saisonstart mit einem 
Punkt aus 3 Spielen ist es nun geworden und die vielen Gegentore 
sind auch nicht das, was man nach der tollen Vorbereitung erwartet 
hätte. Die Realität der Ligaalltag Kreisliga muss noch mehr angenom-
men werden, die Konzentration bei jedem muss dringend hochgefah-
ren werden, kurz ein Sieg muss her damit der Kopf wieder frei wird. 
Am kommenden Sonntag kommt der langjährige Kreisligist TSV Wie-
blingen der neu beackert werden muss, Anstoß 15.30 Uhr Sportge-
lände SVW ! Auch das erste Spiel am Sonntag von Team 2 das an 
diesem Spieltag spielfrei hatte wird äußerst anspruchsvoll der ASV 
Eppelheim2 ist zu Gast und 12.45 Uhr ist Anstoß in Waldwimmers-
bach. Am Mittwoch den 6.09 geht es für Team2 dann ums Weiter-
kommen im HD Kreispokal, mit dem HSC wartet erneut ein Kreisligist 
auf unsere Jungs. Anstoß am 6.09 ist um 19.30 Uhr auf dem Sport-
gelände in Waldwimmersbach. 
Wir wünschen uns weiter so viel Unterstützung durch unsere 
Fans, kommen Sie am Sonntag und seien Sie unser 12. 
Mann!!!!              @kw

Vorschau

DIE SG LOBBACH und FSJ das ist mit der Ein-
satzstelle SV Waldwimmersbach auch in der neu-
en Saison wieder ein starkes TEAM. Ben Theis 
wird die nächsten beiden Wochen zur Grundaus-

bildung auf der Sportschule Schöneck verbringen, danach wird er 
wie bisher täglich für unsere Jugendarbeit zur Verfügung stehen. Bei 
Fragen rund ums FSJ gerne an Einsatzstellenleiter Karl Werner wen-
den.

SG Lobbach informiert! 
Ferien sind bald vorbei und wir starten wieder voll durch !!!!
Wir suchen immer immer helfende Hände und Füße die unsere Ju-
nioren-Teams in der neuen Saison begleiten. Wer hat Lust in einer 
gut funktionierenden modernen Jugendabteilung mit zu helfen und 
die Trainer der Kinder und Jugendlichen zu unterstützen. Wir haben 
für jeden etwas und zum Schluss auch für kleine Zeitfenster richtig 
schöne Aufgaben. FÜR UNSERE KINDER
Da wir ja nicht nur Fussball anbieten würden wir auch ganz dringend 
für unsere Betreuung im Kinderturnen noch helfende Hände benö-
tigen, wir können derzeit gar nicht alle Kinder aufnehmen die zu uns 
kommen wollen. Das liegt aber nur daran das wir einfach zu wenig 
sind im Betreunungsteam. Denn wir wollen ja auch die notwendige 
Zeit für unsere Kinder haben und auch individuell jedem Kind den 
Spaß am Sport anbieten. An den Hallenzeiten oder unseren Sport-
geländen fehlt es nicht, es fehlen Menschen die sich die Zeit neh-
men, zu denen die schon da sind und gerne bereit sind neue Kräfte 
zu integrieren.
Einfach melden bei den Gruppen oder bei der Jugendleitung, wir 
ermöglichen eine fundierte Grundausbildung und werfen nieman-
den ins kalte Wasser. 
FÜR UNSERE ZUKUNFT FÜR UNSERE KINDER 

SCHIRIS gesucht die SG-SV und die SG Lobbach suchen 
dringend SCHIRIS

Schiedsrichter-Nachwuchs oder auch Wiedereinsteiger ist/sind im-
mer gefragt – und bietet nicht nur jungen Leuten spannende Pers-
pektiven: 
· Du kannst deine Persönlichkeit weiter entwickeln, indem du Ver-

antwortung übernimmst.
· Du lernst, schnell schwierige Entscheidungen zu treffen.
· Du bist ein wichtiger Bestandteil des Spiels und hilfst anderen 

dabei, ihren Sport und ihr Hobby ausführen zu können.
· Du stärkst durch das Leiten der Spiele dein Selbstbewusstsein 

und trainierst Körper und Geist!
· Du lebst den Gedanken des Fair Play vor und bist so auch Vorbild 

für Spieler, Trainer und Zuschauer.
· Du bist Teil eines Teams mit dem du eng zusammen arbeitest, 

wirst gefördert und gefordert.
· Du erhältst Paten zur Seite, die dich unterstützen, und kannst dich 

bei spannenden Fortbildungen weiter entwickeln.

Tag Datum Zeit Heimmann-
schaft

Gastmann-
schaft Spielstätte Spielklasse

Mi. 30.08.23 19.30 SG 
Horrenberg SG-SV Lobbach Horrenberg KREISPOKAL

So. 03.09.23 12.45 SpG SG-SV 
Lobbach 2

SpG ASV/DJK 
Eppelheim 2

SV Waldwimmers-
bach Kreisklasse B

So. 03.09.23 15.30 SG-SV 
Lobbach

TSV 1887 
Wieblingen

SV Waldwimmers-
bach Kreisliga HD

Mi. 06.09.23 19.30 SpG SG-SV 
Lobbach

Heidelberger  
SC 1

SV Waldwimmers-
bach KREISPOKAL
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Das alles gilt natürlich für Frauen wie Männer , Jungen und Mäd-
chen!
Wir in Lobbach haben seit längerer Zeit das Projekt gestartet unser 
Team Schiri weiter auszubauen und viele neue Gesichter zu unse-
rem verdienten und über 40 Jahren pfeifenden Gerd Wolf hinzu zu 
gewinnen. Kein geringerer wie unser Haris Kresser der gerade in die 
Regionalliga als Schiedsrichter aufgestiegen ist und jung auf für den 
SV Waldwimmersbach Partien weit über die Kreisgrenzen hinaus 
pfeift. Auch ist er der Lehrwart der Schiedsrichtervereinigung Heidel-
berg und für alle Interessierte gibt’s ab Mitte Oktober die Schieds-
richterei von der Piueke auf zu erlernen beim Neulings Lehrgang der 
auf der Sportanlage/Klubheim in Waldwimmersbach durchgeführt 
wird. OHNE SCHIRI wird es nicht gehen.
Alle Interessierte dürfen ganz schnell zu uns Kontakt aufnehmen!!!
Gleich Mail an: vorstand@sv-waldwimmersbach.de

Jugend-Spielgemeinschaft 
Lobbach
Orga-Überblick über die Jugend der  
SG Lobbach in der Saison 2023-24

FSJ 2023/24 Ben Theis Schulkooperationen GS Lobbach + Kinder-
garten Koop.
Ansprechpartner Jugendleitung:
JL Karl Werner (015170609452 
 JLRainer Kress ( https://sg-lobbach.de)

Klosterfest
Das 32. Klosterfest liegt hinter uns und wir möchten 
uns an dieser Stelle bei allen Besuchern unseres 
Vereins bedanken – wir hoffen es hat euch bei uns 
gefallen und geschmeckt. Wir würden uns freuen 
euch / sie im kommenden Jahr wieder bei uns zu 
begrüßen.

Außerdem möchten wir uns bei allen Helfern bedanken, welche uns 
bei Auf-, Abbau und Aufräumen geholfen haben. Weiterer Dank gilt 
den Helfern im Ausschank und der Küche! Ohne euch gäbe es kein 
Klosterfest – Vielen Dank!
Ein großes Dankschön gilt Familie Mayer für das zur Verfügung stel-
len ihres Hofs. 
Zudem danken wir der Gemeinde Lobbach für den Wasser-, der Fir-
ma Elektro Silchinger für den Elektroabschluss und zuletzt unserem 
Festwirt Siggi Boch, welcher dafür sorgte, dass wir nie trocken liefen.
Euch allen herzlichen Dank!

Eure SG Lobenfeld

Kirchliche Nachrichten
Evangelische Kirchengemeinden 

Waldwimmersbach – Mückenloch – Lobenfeld
Evang. Pfarramt, Hauptstraße 48, 

74931 Lobbach-Waldwimmersbach
Telefon: 06226 / 41558 – Fax: 06226 / 786 773

E-Mail: waldwimmersbach-lobenfeld@kbz.ekiba.de 
Homepage: .ev-waldwimmersbach-lobenfeld.de

Vakanzvertretung Pfarrerin Michaela Deichl aus Dilsberg, 
Telefon: 06223-4877174 oder michaela.deichl@kbz.ekiba.de

Die Kindergärten betreut Pfarrerin Petra Hasenkamp  
aus Neckargemünd, Telefon: 06223-2648

Bürozeiten Gesine Kress: 
dienstags, mittwochs und donnerstags von 9.30 bis 11.30 Uhr

Spruch der Woche:
Christus spricht: Was ihr getan habt 

einem von diesen meinen geringsten Brüdern,
das habt ihr mir getan.

Matthäus 25, 40b

Sonntag, 03.09.2023 (13. S. n. Trinitatis)
 Keine Gottesdienste in unseren Gemeinden 
 – um 10.30 Uhr in Dilsberg
Sonntag, 10.09.2023 (14. S. n. Trinitatis)
10.30 Uhr Gemeinsamer Gottesdienst in Waldwimmersbach mit 

Vorstellung von Pfarrer Joachim Bollow
 (Vertretungspfarrer) – Pfarrer Thomas Lehmkühler
18.00 Uhr Abendgottesdienst in der Klosterkirche Lobenfeld 

– Freunde der Klosterkirche

Vorankündigung: 
Sonntag, 10. September 2023 
Gottesdienst am Abend, 18.00 Uhr in der Klos-
terkirche. 
Am Abend vom Tag des offenen Denkmals ist 
ein Gottesdienst am Abend um 18.00 Uhr, in der 

Klosterkirche, den Mitglieder der „Freunde der Klosterkirche“ ge-
stalten werden. Das Thema: „Im Schatz den wahren Schatz finden“. 

  

Jugend
Jahrgänge
Anzahl Teams
Liga

Spielgemein-
schaft
Name oben ist 
Leitung der JSG

Trainingszeiten und 
Ort

Betreuer und 
Trainer

A-Jugend
2005/2006
1 Mannschaft
Landesliga

Lobbach
Mauer
Me.-Mönchzell

Lobenfeld:
Montag 19.00 Uhr
Mittwoch 19.00 Uhr

C. Bock
A. Steinbrenner
M. Hertel (TW)

B-Jugend
2007/2008
1 Mannschaft
Landesliga

Mauer
Lobbach
Me.-Mönchzell

Mauer: 
Montag 18.30 Uhr
Mönchzell: 
Donnerstag 18.30 Uhr

T. Bischer
O. Heid

C-Jugend
2009/2010
3 Mannschaften
C1 Landesliga
C2+C3 Kreisliga

Me.-Mönchzell 
Lobbach
Mauer
(jeweils  
Gastspieler)

C1 Lobenfeld:
Mo + Di + Do je 17.15 
Uhr
C2 Mauer:
Di + Do je 17.15 Uhr
C3 Mönchzell:
Mo + Do 17.00 Uhr

J. Gencarelli
J. Weis
P. Selz
L. Strobl
M. Hertel (TW)

D-Jugend
2011/2012
1 Mannschaft
Kreisstaffel

Lobbach
Me.-Mönchzell

Mönchzell:
Montag 17.15 Uhr
Lobenfeld:
Donnerstag 17.00 Uhr

B. Wallstab
M. Hertel

E-Jugend
2013/2014

Me.-Mönchzell
Lobbach

Lobenfeld:
Montag 17.15 Uhr
Mönchzell:
Mittwoch 17.15 Uhr bis 
jeweils 18.30 Uhr

O. Grocholl
M. Bieser
M. Dietl

F-Jugend
2015/2016

Lobbach Waldwimmersbach:
Montag 17.30 Uhr
Lobenfeld
Mittwoch 17.15 Uhr

B. Lerner
S. Winterbauer
Ben Theis

Bambini
2017 und jünger

Lobbach Waldwimmersbach:
Montag 16.30 Uhr

J. Friedrich
S. Sari
Ben Theis

Kinderturnen
2017 und jünger

Lobbach Lobenfeld:
Donnerstag 16.30 Uhr

J. Rutsch
M. Werner
E. Fast

Beerdigungen hält Pfarrer Joachim Bollow,
Telefon: 0157-36524626

Bei Taufen wenden Sie sich bitte an das Pfarrbüro.
Das Pfarrbüro ist vom 28.08. bis zum 15.09. nicht besetzt.
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Jugendtreff 
Wir vom Jugendtreff sind auf der Suche nach einem Tischkicker, 
einer Tischtennisplatte (wenn möglich zusammenklappbar) und Ge-
sellschaftsspielen jeder Art!
Melden Sie sich einfach bei Axel Kress 015202165981, wenn Sie 
was für uns haben. 
Wir sagen schon mal vorab „Dankeschön ♥“!!!

Ferienprogramm
Zum Ferienprogramm startete am Dienstag, den 22. August 2023, 
das „Regenbogenteam“ der Kinderkirche und die Chorgemein-
schaft Lobenfeld-Waldwimmersbach im Pfarrhaus/Pfarrhof und 
Pfarrgarten zu einem bunten Programm.
Der „Hitzewelle“ fielen auch einige Aktivitäten im Pfarrgarten zum 
Opfer, obwohl
nach Begrüßung und dem „Schlagerlied: Einfach spitze, dass du da 
bist“ es in den „kühlen Grund des Pfarrgartens“ ging, um im Schat-
ten der dichten Bäume Spaß bei allerlei Spielen zu haben.
Im morgens noch etwas kühleren Pfarrsaal gab‘s dann eine Stär-
kung bestehend aus Obst, Gemüse. Getränke standen reichlich zur 
Verfügung. Anschließend durfte, wer wollte, Ausmalbilder aussu-
chen und bemalen. Eines, mit der Überschrift: Im Zaubergarten“, 
war besonders gefragt, saß doch die hübsche Prinzessin Lillifee 
mitten unter Blumen und sprach mit ihnen. Den Anmalfantasien wa-
ren keine Grenzen gesetzt.
In drei Etappen durften die Kinder eine Power Point Präsentation 
sehen: „Wie lebten die Menschen zur Zeit Jesus, also vor ca. 
2000 Ihren“ in diesem Land. Die Texte dazu wurden vorgelesen und 
es war erstaunlich, wie interessiert die Kinder diese Präsentation 
ansahen, Fragen wurden gestellt. Zuvor hatte Gudrun Günther den 
Kindern in einer lebhaften Schilderung von ihrem jahrelangen Auf-
enthalt in Israel von vor ca. 45 Jahren berichtet. Sie hat Land und 
Leute, auch das Besondere an Israel, lebhaft und verständlich den 
Kindern und dem Team, geschildert, einfach toll!
Auf einem dieser Power Point-Bilder sah man, wie Familien damals 
lebten. Die dargestellte Familie bestand aus dem Vater Eli, der Mut-
ter Hanna und den Kindern Simon und Mirjam. Der Vater war Töpfer, 
er stellte Gefäße für Wasservorräte und Alltagsgegenstände, wie 
Teller, Kessel und Becher her, die, so sagte er seinem Sohn,
immer gebraucht würden, so dass ein Töpfer und seine Familie im-
mer zu essen haben. Weitere Bilder zeigten, wie er im Lande umher-
reist und seine Waren anbietet. Das war zu dieser Zeit sehr be-
schwerlich, Esel waren die Lastenträger.
Schlag 12.00 Uhr wurde „zu Tisch gebeten“. Das Mittagessen hatte 
sich durch einen guten Duft bereits „angekündigt“ und die Kinder 
brauchten keine Aufforderung, sich das Essen zu holen. Es gab 
Maultaschen, gefüllt mit Fleisch oder Gemüse, sogenannte „Herr-
gottsbescheißerlin“ und Fladenbrot. Als die Kinder gefragt wurden, 
wo dieser Namen, herkommt, konnte ein Mädchen sagen: „Ja, das 
war so: In der Fastenzeit durften die Mönche kein Fleisch essen, 
aber sie wussten sich zu helfen, füllten das Fleisch in den Teig und 
meinten, Gott würde das nicht sehen“. Sicherlich hat er sich darüber 
amüsiert aber er schaute großmütig darüber hinweg.
Nach dem Essen durften die Kinder ihrem Bewegungsdrang folgen, 
im Pfarrsaal stieg der Lärmpegel. Das durfte auch sein, denn wegen 
der Hitze war es dem Team zu gefährlich, im Pfarrgarten das Pro-
gramm fortzusetzen.
Basteln war natürlich auch angesagt und man „Webte“, aber nicht 
mit Wolle und Faden, sondern mit Papier. Es entstand ein kleines 
Kunstwerk, farbenfroh, das man zu Hause in einem Rahmen schön 
aufhängen kann.

Mit dem den meisten Kindern bekannten Segens Gruß: „Du Gott 
stützt mich, Du Gott stärkst mich. Du Gott machst mir Mut“ hat 
das Team sie in ihre noch geraume Zeit dauernden Ferien verab-
schiedet.
Dem „Regenbogenteam“ und den Helfern aus dem Gemeinschafts-
chor hat es Spaß gemacht, mit den Kindern diese Stunden zu ver-
bringen. Hoffentlich hat das Programm Freude bereitet, obwohl der 
zum „Spaß und Spiel“ einladende Pfarrgarten heute nicht viel ge-
nutzt werden konnte, der „Hitzewarnungen wegen“.
Habt Ihr und Eure Eltern noch eine schöne Ferienzeit herzlichst 

Carmen, Doris, Gudrun G., Jasmin, Niklas, Monia und Ruth

Geistliches Zentrum  
Klosterkirche Lobenfeld
Freitag, 22.09.2023, 19.30-21.00 Uhr
Gut durch den Winter mit Naturheilkun-
de, Referentin Elisabeth Knecht, Kosten 
20 € inkl. Material

Samstag, 23.09.2023, 10.00-17.00 Uhr
Der Weg zur Mitte – ein Labyrinth legen und begehen mit Pfarrer i. 
R. Ulrich Koring, Kosten 80 € inkl. Getränke
Anmeldung erforderlich
unter www.kloster-lobenfeld.com oder 06223/ 3038 (Anrufbeantworter)

Katholische Kirchengemeinde 
Seelsorgeeinheit Neckar-Elsenz

Telefonische Ereichbarkeit
Montag – Freitag 9.00 – 13.00 Uhr und 

Dienstag und Donnerstag 15.00 – 18.30 Uhr  
Tel. 06223-4241-7700

FAX 06223-06223-4241-7400
e-mail: kontakt@kath-neckar-elsenz.de
Homepage: www.kath-neckar-elsenz.de

NOTFALL – Handy 
In dringenden seelsorglichen Notfällen außerhalb der Sprechzeiten

0151-7002-0006
Bei seelsorgerischen Angelegenheiten wenden Sie sich bitte an

Pfarrer Streit 06223-4241-7222
Bitte beachten Sie, dass die Gottesdienste im Pfarrblatt  

„Miteinander“ nicht ganz mehr aktuell sind,  
bitte schauen sie im Amtsblatt oder auf der Homepage!

Donnerstag, 31. August
09.00  MECK Eucharistiefeier (DD Jr.)
18.30  WW Eucharistiefeier (PA)
Freitag, 1. September    Herz-Jesu-Freitag
08.30  BTL Eucharistiefeier (PA)
18.30  MÖ Eucharistiefeier zum Herz-Jesu-Freitag  
  mit euchar. Segen (DD Jr.)
Samstag, 2. September
11.00  NGD Ökum. Mittagsgebet in der ev. St. Ulrichskirche 
14.00  DI Trauung Katrin Fallert und Raphael Michenfelder  
  (Pater Sijoy)
14.30  NGD Trauung Alexis Landgraf und Jan Rehberger in 
  der ev. Kirche (Ed, Lehmkühler)
17.00  GB Beichtgelegenheit (PA)
18.00  GB Eucharistiefeier (PA)
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17.00  MECK Beichtgelegenheit (DD Jr.)
17.30  MECK Rosenkranz
18.00  MECK Eucharistiefeier † Gerhard Bautsch † Alfred und  
  Elisabeth Künzig † Anita Hess (DD Jr.)
Sonntag, 3. September    22. Sonntag im Jahreskreis
09.15  NGD Eucharistiefeier (PA)
09.15  LO Eucharistiefeier (DD Jr.)
10.00  WB Ökum. Kerwegottesdienst auf dem Rathaus- 
  platz (Gnändinger, Mayer)
11.00  BTL Eucharistiefeier † Ludmilla und Heinrich Rausch 
  sen. und jun. (DD Jr.)
11.00  MAU Eucharistiefeier (PA)
Montag, 4. September
19.00  MECK Eucharistische Anbetung
Dienstag, 5. September
15.00  BTL Wort-Gottes-Feier im Anna-Scherer-Haus  
  nur für Bewohner(innen) (Cr)
18.30  D´HOF Eucharistiefeier † Wilhelm Tschismar u. Familie  
  (DD Jr.)
18.30  LO Eucharistiefeier † Fam. Effinger u. Söhne,  
  Elisabeth Heger, Margarethe Bender, Marianne  
  u. Jakob Stöckl † Roland Hetzel  
  † Fam. Gimber u. Fietz (PA)
Mittwoch, 6. September
10.00  NGD Eucharistiefeier zur Verabschiedung von  
  Kaplan Daldoce (DD Jr.)
18.30  WAHI Eucharistiefeier (PA)
Donnerstag, 7. September
18.30  WW Eucharistiefeier (PA)
Freitag, 8. September    Mariä Geburt
08.30  BTL Eucharistiefeier (PA)
10.00  NGD Etagenandacht im Neckargemünder Hof (Ed)
Samstag, 9. September
Kollekte: Welttag der Kommunikationsmittel
10.30  BTL Tauffeier für Sophia Khan (SZ)
11.00  NGD Ökum. Mittagsgebet in der ev. St. Ulrichskirche 
14.00  WAHI Pilgerwanderung Beginn an der kath. Kirche
17.00  MÜCK Beichtgelegenheit (PA)
18.00  MÜCK Eucharistiefeier (PA)




